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          Datum:  24.11.2009 

Pressemitteilung 
Text: 

Ärgernis: Schleichverkehr Neckargröningen 
Remseck/btv: Das Thema Verkehr um und in Neckargröningen hat schon mehrfach die 
Gemüter bewegt. Inzwischen ist die „Mauer“ als Lärmschutz um Neckargröningen 
gezogen. Die Stadt und der Gemeinderat haben viel Geld in die Hand genommen und 
Ludwigsburger Straße und Wasenstraße dörflich ausgebaut. Und trotzdem: Vielen 
Neckargröninger Bürgerinnen und Bürger ‚stinkt’ es im wahrsten doppeldeutigen Sinne 
des Wortes gewaltig. Dafür haben die Remsecker Liberalen Verständnis. Denn, wo 
andernorts wegen Lärm und Feinstaub Verkehr ausgesperrt werden soll, steigert sich 
der „Durchgangsverkehr“ zu Zeiten des Berufsverkehrs in Neckargröningen auf 
unerträgliche Maße. Sowohl an die FDP Fraktion Remseck als auch an den 
Neckargröninger Liberalen Rainer Maute sind eine Vielzahl Neckargröninger 
Bürgerinnen und Bürger herangetreten, weil die Verkehrsbelastung durch den Ort in 
Zeiten von Staus auf der Umgehungsstraße - Ludwigsburger Straße bis zur 
Neckarbrücke – inzwischen zu einem echten Ärgernis geworden ist.  
 
Es hat sich zwischenzeitlich herumgesprochen, dass in Zeiten des Berufsverkehrs am 
Morgen und am Abend für viele Berufspendler der Weg durch den Ortskern von 
Neckargröningen ein Zeitvorteil von mehreren Minuten bedeutet. Jeden Morgen und 
jeden Abend zur Hauptverkehrszeit staut sich der von Marbach und Ludwigsburg 
kommende Berufsverkehr vor dem Kreuzungsbereich Ludwigsburger Strasse bis zur 
Neckarbrücke. Findige Autofahrer versuchen einen Teil des Staues zu umfahren, in 
dem sie als Schleichweg ab der Ampelanlage Ludwigsburger Str. durch den Ortskern 
von Neckargröningen fahren und an der Ampelanlage Wasenstraße wieder ihren 
üblichen Fahrweg einzuschlagen. Ihr Zeitgewinn beträgt je nach Verkehrslage bis zu 10 
Minuten. Auch über die Aldinger Str. / Keplerstr. wird der Umweg genutzt. 
 

Die FDP Fraktion hat nun die Verwaltung gefragt, welche Lösungen möglich wären, 
diesem nicht gewollten Durchgangsverkehr ein Riegel vorzuschieben.  
Folgende Fragen wurden gestellt:   

• Welche Möglichkeiten der Abhilfe sind generell möglich: 
(einmal völlig außer Acht, ob sie umgesetzt werden oder nicht)  

• Ortsdurchfahrt Neckargröningen als verkehrsberuhigte Zone? 
• Ortsdurchfahrt Neckargröningen als „Anliegerzone“? 
• Zeitbefristetes Durchfahrtsverbot? 
• Andere Lösung(en)? 


